
Wo Geschichte lebendig wird: Das 2. Festival der Landesgeschichte lädt nach Barth ein! 
 

Haben Sie sich schon einmal gefragt, welche Geschichten die Backsteine unserer Städte 
erzählen oder wie Pflanzen uns von der Vergangenheit berichten? Am 4. Juli 2026 wird dies 
möglich: Das 2. Festival der Landesgeschichte kommt nach Barth! 
Unter dem Motto „Stier trifft Greif. Landesgeschicht tau’n Anfaten!“ schafft der Runde Tisch 
Landesgeschichte einen Ort der Begegnung. Im Mittelpunkt steht das lebendige Erbe 
Mecklenburg-Vorpommerns und alle sind willkommen. 
Das Festival bespielt das historische Herz von Barth. Start ist um 10:00 Uhr auf dem 
Bogislaw-Platz mit einer feierlichen Brunneneinweihung. Wer Lust auf Wissen hat, findet im 
Vineta Saal im Vineta Bürgerhaus hochkarätige Vorträge – von der Herkunft des „Greif und 
Stier“-Logos bis hin zum „Dorfumbau Ost“. 
Wer es lieber musikalisch mag, kann in der St.-Marien-Kirche den Klängen des Rostocker 
Liederbuchs folgen oder genießt die Musik des Fanfarenzugs Barth. Ein besonderes Highlight 
ist die szenische Lesung am Abend, die an die Aufhebung der Leibeigenschaft in Schwedisch-
Pommern erinnert. Auf einem Podium diskutieren Vertreter:innen aus Presse, Funk und 
Fernsehen wie Regionalgeschichte in die Medien kommt. 
Das Festival lebt von seinen Menschen. Im „Markt der Möglichkeiten“ stellen sich Archive, 
Bibliotheken, Initiativen, Vereine und Museen mit ihren Projekten vor. 
Kommen Sie vorbei, diskutieren Sie mit und entdecken Sie die Geschichte unseres Landes. 
Der Eintritt ist frei. 
 

Die Eckdaten im Überblick: 

Wann? 4. Juli 2026, 10:00 – 18:00 Uhr 

Wo? Bürgerhaus, Papenhof, St.-Marien-Kirche & Bogislaw-Platz, Barth 

Was? Vorträge, Musik, Podiumsgespräche, Markt der Möglichkeiten & Führungen. 


